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Sturm Graz verliert die Führung:
Schiedsrichterentscheidungen im Fokus!

Sturm Graz verlor gegen Austria Wien 0:1 in einem
umstrittenen Bundesliga-Duell; kritische

Schiedsrichterentscheidungen unter der Lupe.

Graz, Österreich - Im Bundesliga-Spiel am 28. April 2025
zwischen Sturm Graz und Austria Wien gab es einige umstrittene
Entscheidungen, die die Partie prägten. Das Spiel endete mit
einem 0:1 für Austria Wien, was zur Folge hatte, dass Sturm
Graz die Tabellenführung verlor. Zudem musste die Mannschaft
zwei entscheidende Spieler wegen kritischer Ausschlüsse
ersetzen. Die Entscheidungen wurden von Schiedsrichter-
Experte Rene Eisner analysiert, der die Entscheidungen von
Referee Sebastian Gishamer kommentierte.

Der Schiedsrichter Gishamer, ein anerkannter FIFA-Referee,
zeigte zuerst eine gelbe Karte für Leon Grgic, der wegen einer
vermeintlichen Schwalbe verwarnt wurde. Eisner bezeichnete
diese Entscheidung als regeltechnisch korrekt, übte jedoch Kritik
am Management während eines solch bedeutenden Spiels.

Platzverweise und VAR-Entscheidungen

Im Verlauf der Partie erlebte Sturm Graz die Verhängung von
zwei Platzverweisen. William Böving erhielt eine rote Karte für
eine Tätlichkeit gegen Reinhold Ranftl, während Leon Grgic mit
einer gelb-roten Karte für ein rücksichtsloses Vergehen gegen
Aleksandar Dragovic bestraft wurde. Der VAR-Rückblick
bestätigte die Platzverweise als gerechtfertigt, was die
Entscheidungen des Schiedsrichters untermauerte.

https://www.laola1.at/de/red/fussball/bundesliga/news/var-rueckblick--keine-fehler-in-runde-28/


Der Video Assistant Referee, kurz VAR, wurde 2017 in der
Bundesliga eingeführt und hat das Ziel, die Gerechtigkeit im
Fußball zu verbessern. Der VAR ist befugt, in vier spezifischen
Fällen einzugreifen: bei Toren, Elfmeterentscheidungen, direkten
roten Karten sowie bei Spielerverwechslungen. Dies geschah
auch im vorherigen Spiel zwischen SK Rapid und FC Blau-Weiß
Linz, wo ein Tor wegen einer Abseitsposition aberkannt wurde,
was sich als die richtige Entscheidung erwies.

Das Management in Spitzenspielen

Die kritischen Entscheidungen in diesem Spitzenspiel werfen
Fragen hinsichtlich der Schiedsrichter-Leistung auf. Während
Eisner die Entscheidungen als regelkonform anerkannte, stellte
er fest, dass in einem so wichtigen Spiel das Management durch
die Schiedsrichter unbedingt verbessert werden muss. Die
Leitung von Sebastian Gishamer steht in der Kritik, insbesondere
in Anbetracht der Konsequenzen, die die Platzverweise für die
Titelambitionen von Sturm Graz hatten.

Insgesamt zeigt dieses Spiel erneut die Bedeutung des VAR und
die Herausforderungen, denen sich Schiedsrichter in
hochklassigen Begegnungen gegenübersehen. Das System ist
darauf ausgelegt, um die Entscheidungsfindung zu unterstützen,
sorgt aber auch für Diskussionen, wie sie in der Partie zwischen
Sturm Graz und Austria Wien deutlich wurden. Das Torverhältnis
und die Spielstruktur stehen nun in der kommenden Runde im
Mittelpunkt, während die betroffenen Clubs versuchen, die
Lehren aus diesem denkwürdigen Spiel zu ziehen.
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